
GESUNDHEIT

E s ist kurz vor knapp: 
Beim Anziehen nur 
noch einmal mit der 

Creole am Pulli hängen 
bleiben – und das linke 
Ohrläppchen reißt 
durch. Beim rechten 
sieht es auch nicht bes-
ser aus. Schuld ist eine 
Jugendsünde: „Seit mei-
ner Teenager-Zeit habe 
ich immer schwere 
Ohrringe getragen, bin 
auch öfter mal mit 
ihnen irgendwo hin-
tergehakt“, erzählt 
Katja Fügert aus Neu 
Wulmstorf bei Ham-
burg. Mit der Zeit 

„leiern“ ihre Ohrläpp-
chen aus, werden länger 
und länger – die Ohrlö-
cher größer und größer. 
Die stellvertretende  
Art Directorin: „Als ich 
älter wurde, hätte ich so 
gern kleine, elegante 
Stecker getragen. Aber 
die wären durch die Rie-
senlöcher einfach durch-
gerutscht.“ Also bleiben 
ihr wieder nur große 
Creolen, die die Löcher 
noch mehr in die Länge 
ziehen. „Das hat mich 
sehr genervt. Und Fotos 
mit meinen halblangen 
Haaren hinter den 
Ohren – die haben mich 
richtig erschrocken.“

Ohrlöcher sind falsch 
gestochen worden
Die zweifache Mutter 
hört von einer neuen 
Lifting-Methode und 
meldet sich beim 
Hamburger Facharzt 

für Dermatologie, Aller-
gologie und Phlebologie, 
Dr. Welf Prager, an. „Bei 
Frau Fügert lag das 
Grundproblem vieler 
Frauen vor: Die meisten 
Ohrlöcher werden 
schlichtweg zu weit 
unten ins Ohrläppchen 
gestochen“, kritisiert der 
Mediziner. „Dadurch 
werden die Ohrringe 
ausschließlich von 
ihnen gehalten. Und 
nicht teilweise auch mit 
vom Ohrknorpel, was 
ihr Gewebe schonen und 
ein Ausleiern verhin-
dern würde.“ Hinzu 
kommt: Viele 
Frauen nehmen 
den Ohrschmuck 
nachts nicht her-
aus. Dr. Prager: 
„Dadurch ent-
steht beim Liegen 
und Umdrehen 
auf dem Kopf-
kissen ein 

„Meine Riesen-Ohrlöcher  
       sind verschwunden“

Die Ohrläppchen von Katja Fügert (47) wären fast gerissen

Sie versteckte ihre 
Ohren unter den  
Haaren, scheute den 
Blick in den Spiegel.  
Ein Spezial-Lifting 
straffte jetzt die  
Ohrläppchen der 
Grafikerin

ständiger, starker Zug, 
der die Ohrläppchen 
mit der Zeit zusätzlich 
dehnt.“ 

Endlich kleine,  
feine Ohestecker

Der Mini-Eingriff 
beginnt mit einer 
Betäubungsspritzen in 
die Ohrläppchen. 
Danach schneidet der 
Facharzt eine Gewe-
be-Spindel aus dem 
Stechkanal heraus. „So 
entstehen neue 
Schnittflächen, das 
Unterhautfettgewebe 
kann wieder perfekt 
zusammengenäht 
werden“, erklärt Dr. 
Prager. Zusätzlich 
schließt er auf Katjas 
Wunsch im rechten 
Ohrläppchen ein zwei-
tes Ohrloch. Pro Ohr 
dauert der Eingriff 

rund 10 Minuten. Am 
ersten Tag trägt die 
Grafikerin einen 
Druckverband auf 
beide Ohren. Dann  
reichen Pflaster, beim 
Duschen wasserabwei-
sende. „Der Eingriff 
selbst und auch die 
Zeit danach war 
schmerzfrei. Nur wenn 
ich aus Versehen 
gegen die Ohrläpp-
chen kam, tat es weh“, 
sagt Katja Fügert. „Das 
Fädenziehen eine 
Woche später hat 
geziept.“ Vier Wochen 
nach dem  
Lifting lässt sie sich 
von Dr. Prager knapp 

unterhalb des Ohr-
knorpels neue Löcher 
stechen und medizini-
sche Stecker einsetzen. 
Katja: „Ungefähr  
drei Monate lang 
musste ich die neuen 
Ohrlöcher täglich des-
infizieren, die Stecker 
immer wieder dre-
hen.“ Dann die Beloh-
nung: Zum Geburtstag 
überraschen ihr  
Mann und ihre Söhne 
sie mit neuen, golde-
nen Ohrringen. „Die 
sind klein und zierlich, 
im gleichen Design 
wie mein Ehering. Ich 
bin total happy, würde 
die kleine OP immer 
wieder machen las-
sen“, sagt Katja. Da 
sind dann schnell die  
Kosten von 500 Euro 
vergessen.
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Dr. Welf Prager
Hamburger 
Facharzt für  
Dermatologie, 
Allergologie und 
Phlebologie

Vor dem  
Eingriff hatten sich 
die Ohrlöcher in 
die Länge gezogen. 
Die neu gestoche-
nen sitzen höher 
und fester

�Markierung vor 
dem Schnitt: Dr. 
Prager entfernt 
ein winziges  
Stück aus jedem 
Ohrläppchen

� Endlich kann die Grafikerin 
auch kleine Ohrstecker tragen, 
die neuen Löcher sind kleiner

Jetzt dürfte der 
Wind die Ohren 
auch mal freilegen 
– die Ohrläppchen 
sind wieder in  
Ordnung

NACHHERVORHER

Problem: Aus-
geleierte Ohrläpp-
chen und zu große 
Ohrring-Löcher
Krankengeschichte: 
Ohrlöcher wurden 
immer größer,  
Ohrläppchen drohten 
zu reißen 
Lösung: Lifting  
der Ohrläppchen




